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Dienstag den 22. October.

Es iſt uns ein Bedürfniß des Herzens den ſtädtiſchen Behörden, ſowie den Vereinen und Mitgliedern der hieſigen Bürgerſchaft, welche uns
ihre warme Theilnahme an dem geſtrigen Feſttage bethätigt und insbeſondere durch den dargebrachten Fackelzug eine hohe Freude bereitet haben,
unſern tiefgefühlten Dank nochmals zu wiederholen.

Die Erinnerung hieran wird mit uns fortleben.
Merſeburg, den 21. October 1878.

Freiherr von Patow,
Ober Präſident der Provinz Sachſen.

Auetion!
Am 26. October 1878, Vormittags 10 Ahr,

werden im Auctionslofale auf hieſigem Rathskeller: 1 Sopha, 6 div.
Tiſche, 11 Stühle, 2 Kommoden, 1 Schreibſecretair, 1 Waſchtiſch,
Brodſchrank, 1 Torfkfaſten, 4 Spiegel, 1 Wanduhr, Nähmaſchine,
1 Fenſtertritt, 4 Stück Gardinen, 2 Teppiche, 4 Bettſtellen, 5 Eimer
und andere Wirthſchaftsgegenſtände meiſtbietend gegen Baarzahlung
gerichtlich verkauft.

Merſeburg den 16. October 1878.
Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung

A a of o n.Sonnabend den 26. October 1878, von Vormittags 10 Ahr ab,
ſollen an hieſiger Gerichtsſtelle 3 Treppen hoch ca. Centner caſſirte
Acten an den Meiſibietenden gegen gleich baare Zahlung öffentlich ver
kauft werden.

Merſeburg, den 18. October 1878.
Königliches Kreis Gericht.

J. A Gelbert, Actuar.
Bekanntmachung. J.Der Concurs über das Vermögen des Kaufmanns Heinrich Friedrich

Tiemann in Schkeuditz iſt durch Vertheilung der Maſſe beendigt.
Merſeburg, den 9. October 1878.

Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.
Holz Auction.

Es werden am
Mittwoch den 30. October e., Vormittags 10 Ahr,

in den bei Ammendorf belegenen Forſtrevieren Mühlenholz und
Fiſcherkahn (Verſammlungsort im Gaſthofe zum Etſterthal in Ammendorf)

44 Stück Schwarzpappeln von 50 bis 125 em ſtark,
16 Stück Jtalieniſche Pappeln von 30 bis 35 em ſtark,

zum Selbſteinſchlage an den Meiſtbietenden unter den im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen verkauft, wozu Kaufluſtige eingeladen
werden.

Halle, den 18. October 1878.
Die Deputation für die des Ritterguts Weeſen.

amprecht.

Mobiliar Auction in Merſeburg.
Mittwoch den 23. d. von Vormittags 9 Ahr an,

ſollen im hieſigen Rathskellerſaale ganz guter Mahag. Schreib
ſecretair, Sophas Kleider und Küchenſchränke, 1 Schreib, 1 Waſch
und' div. andre Tiſche, Stühle, Spiegel, Bettſtellen, gute Federbetten,
1 Schneidemaſchine, für Tiſchler geeignet, 5000 Stück ff. Cigarren,
1 Partie neue Schnittwaarenreſter und dergl. mehr meiſtbietend gegen
Baarzablung verkauft werden.

Merſeburg den 18. October 1878.
A. Rindſleiſch, Kreis Auctions- Commiſſar u. Gerichts Taxator.

Hufs- u. Feldgrundſtücks-Verkauf, ſowie
Oekonomie-geräthe-Kuction in Löpih.

Das der unverehel. Anna Starke zugeh., in Löpitz gelegene Nach
bargut, beſt. in Wohnhaus, Hof, Scheune, Ställen u. ea. 2 Morgen
Garten, 1 Feldplan in daſ. Flur von 6 Morgen 131 Rth. u. dergl.
in Tragarther Flur von über 2 Morgen ſoll

Freitag den 1. Rovember e., Vormittags 10 Rhr,
im Wirthshauſe zu Löpitz, ſowie an demſelben Tage von Nach-
mittags 2 Uhr ab 1 Wagen, I Ackerpflug, 1 Egge, 1 Walze, Hand-
wagen u. div. WirthſchaftsGeräthe im Starkeſchen Gehöfte daſ.
meiſtbietend verkauft werden.

Merſeburg, den 21 Oetober 1878.
A. Rindfleiſch Kreis Auctions Commiſſar, i. A.

Jn dem Auguſt Götze'ſchen Gute in Keuſchberg bei Dürren-
berg ſind von heute ab alle Sorten Stroh und Spreu zu verkaufen.
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Jda Freifrau von Patow, geb. Freün von Günderode.

Bekanntmachungen. h w---2WW

Auction.Sonnabend den 26. d. M., Vormittags 11 Uhr,
verkaufe ich im Gaſthofe „zum rothen Hirſch“ ein Pferd (Stute), Mittel
ſtatur, und einen großen Wagen meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung.

Linde.

„Für Offiziere und Hutsbeſitzer.“
wo eg r Stute, 5 Jahr, 5“ 6“, Reitpferd,
ochfein, hannov. Race, einer der erſten iLotterie, ſteht zum Verkauf. t Lwinne der Gotvaer

Weißenfels, Langendorfer Str. Nr. 446.
Niceolai, Obercontroleur.

Von Sonnabend den 19. d. M. ab ſtehen 40 Stück der
beſten Saugfohlen bei mir zum Verkauf.

A. Strehl, Neumark 59.
2 Arbeitspferde mit Geſchirr zu verkaufen bei

Gebrüder Steckner,
an der Geiſel 1.

Ein Klavier ſteht zur Benutzun wo? zu erfragen in ddition d. Bl. n m e i e
Ein comfortables Logis, paſſend für einen oder zwei Herren, iſt ſofort

zu vermiethen. Auf Wunſch Beköſtigung. Zu erfragen in d. Expd. d. Bl.
Ein möblirtes Logis mit Mittagetiſch iſt an einen Herrn zu ver

miethen und ſofort zu beziehen zu erfragen in der Expedition d. Bl.

e Ein fein möblirtes Zimmer am Markt, eine
r eppe hoch, iſt zu vermiethen und ſofort zubeziehen Näheres Markt Er. 5. im Laden. ſofort 4

Logis-Vermiethung. Jn dem ſehr freundlich gelegenen
früher Landrath Weidlich'ſchen Wohnhauſe in hieſ. Oberaltenburg ſind
8 Stuben, 3 Kammern, mit ſonſtigem Zubehör und ſchönem Garten
ſofort oder 1. Jan. k. J. im Ganzen oder getheilt zu vermiethen durch
den Kreis Auctions Commiſſar Rindfleiſch in Merſeburg.

Anzeige. Kapitalien von 600 Thlr, 1000
3 mal, 1400, 2000 2 mal, 4000 2 mal,

6000, 10000 und 12000 Thlr. ſind ſofort auf gute Grundfücks
n auszuleihen durch den Kreis Auct. Com. Rindfleiſch in

erſeburg.

Auf der Grube zu Knapendorf werden noch Kohlenſteine in
großem Format und ausgezeichneter Waare zum Sommervreiſe mit

8 Mark 30 Pf. verkauft. Ludwig.
3. Koßmartt. Wilhelm Wolk., Koßmartkt 3.

Bei Beginn der Saiſon empfehle ich mein Lager
von anerkannt ſoliden

Gesundheitsjacken, Vnterhosen, Strüm-
pfen, Shlipsen, Wollgarnen etc.
Stickereien vorgezeichnete Weißwaaren

in bekannter großer Auswahl.

Düngemittel.
Baker-Guano und Ammoniak- Superphosphat, unter

Garantie des Gehaltes, hält Lager
Dr. C. Heine“s Comptoir am Bahnhofe in Plagwitz

und Rittergut Klein Dölzig
zu billigſten Verkaufepreiſen.
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gonnen wird.

J J 33 7

113. Auction im städtischen Leihhause zu Leipzig
am 1. November e. und folgende Tage, worin die im September, October, November und Decem er 1877 verſetzten Pfänder
Lit. J. Nr. 96812. bis Lit. K. Nr. 30063. zur Verſteigerung gelangen und zwar in der Ordnung, daß mit Gold, Silber und Juwelen be-
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I. L. 1562.
r

S in der Nähe des
Plauen'ſcher Hof, Prühl 77.

alten Theaters.
Famheerrger Fräähstäächsbreg et.

Anerkannt vorzüglicher Mittagstiſch,
Portionen und Dessert à k. 1,25 Pf.

Reichhaltige Hpeiſekarke. Abends ſteks Haſen-, Reh- und andere Wildbraken.
Echt Bayrisch, ff. Gohliser Lager- und feinstes Streitberger Bier

empfiehlt beſtens Gl. Erbs, Leipzig.
Lebensverſicherungsbank für Deutſchland zu Holha.

Gegründet 1827. Eröffnet I829.
Stand am 1. October 1878:

Verſicherte
Verſicherungsſumme 343,263,600

52,246 Perſonen gegen 50,123 Perſonen gleichzeitig im Vorjahre.
322,601,200

Hiervon neuer Zugang ſeit 1. Januar 1878:
Verſicherte.
Verſicherungsſumme 22,704,200
Sterbefälle 736 PerſonenAusgabe für Sterbefälle 4,365,300 r
Bankfond s 82,350,000Dividende im Jahre 1878 AI o.

2692 Perſonen gegen 2457 Perſonen
21,423,100

735 Perſonen
4,331,000

77,030,000

Verſicherungsanträge werden entgegengenommen in Merſeburg durch B. Wittcke, Beamter der Lebensverſ. Bank f. D., Gotthardtsſtr. 40.,
in Lauchſtädt durch Rentier C. A. Schulze, Agent der Lebensverſ. Bank f. D.

Die geleſenſten

Zeitungen und
Zeitſchriften

liegen aus.

Keelle Bedienung.

E.
Wiener Cafe

von

Adam
empfiehlt einem geehrten Publikum ſeine auf's Feinſte eingerichteten Lokali-

täten zur recht fleißigen Benutzung.

Billard
und

Spielzimmer.

Solide Preiſe.

Gerurirkete herrenröchke in nur guter
Qualität à 8,50 M., als Comptoir und Arbeitsröcke ſehr empfehlens-
werth, ſind wieder eingetroffen.

un für Arbeitsleute von 2 Mark an bei
A. Henckel, Oelgrube 15.

Die

Lehmann ſche Praunkohlengrube
im MBagevite TWeucdete

bei Dürrenberg
verkauft gut getrocknete, anerkangat ſchöne Waare noch immer für

13 M. pro mille Doppelſteine,
6 M. 50 Pf. einfache Kohlenſteine.

Ragwitz, im October 1878.
G. Gelblce.

Beginn des neuen Jahrgang s.
Beſte Zeit zum Abonnement.

z
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3 235 m Die ſoeben erſchienene Nr. 3. enthält
Geächtet. Roman von M. Gerhard. (Fortſetzung.) Zur Töchterſchulfrage. Von

Hof Apotheker Boxbergers

fertig geſtrichen, beſeitigt ſicher Schmerz und Hühneraugen, per
Etui in Merſeburg in den beiden Apotheken.

C Bekanntmachung.
Einem geehrten Publikum bringe hierdurch zur Kenniniß, daß ich

durch einen Gelegenheitskauf mein Lager bis zu den feinſten Wiener
Schuhwaaren ſehr gut aſſortirt habe und ſämmtliche Artikel noch
unter den Fabrikpreiſen abgebe. Unter anderem empfehle als äußerſt
preiswerth 1000 Paar Damen-Hausſchuhe in Plüſch, Gurt,
Multon, warm gefüttert, mit und ohne Abſatz, à Paar von
1,50 Mk. ab, für Kinder in dieſem Artikel à Paar von 75 Pf. ab.

Jul. Mehne,
Entenplan, Ritterſtraße Nr. 1.

X Für Magenſchwache
ſt zur beſſeren Rerdauung der Speiſen der rühmlichſt bekannte

Hamburger Magen- Bitter
beſtens zu empfehlen à Fl. 60 Pf. Guſtav Lots Merſeburg.

A. Henckel, Oelgrube 15.,,
empfiehlt bei reeller Waare zu billigſten Preiſen Sträckjacken
eigenes Fabrikat, wollme Hemden, Gesundheitsjacken
und UVnterhosen alter Art, Strümpfe, Cachenez,
Shawils, gehäfelte Kiünderkleidchen, JVäckchen,
Mützchen u. dergl, Westen für Herren, Damen und Kinder,
ſowie wollne Strumpfgarne in größter Auswahl.

Die Zuckerfabrik Körhbisclortf (hließt von jetzt
bis zum 1. Januar 1879 Kaufrüben für die Campagne 1879/80 zu
folgenden Preiſen ab:

Sie gewährt entweder:
1) bis zum 15. November 125 Pf., nach dem 15, November 130 Pf.,

für 50 kg an die Fabrik gelieferte Rüben, oder:
2) bis zum 15. November 110 Pf., nach dem 15. November 115 Pf.

für 50 kg an die Fabrik gelieferte Rüben und 35 Diffuſions
ſchnitzel zurück, oder

3) bis zum 15. November 110 Pf., nach dem 15. November 115 Pf.,
für 50 kg Rüben ab Grundſtück.

Samen pro Morgen 10 Pfd. geben gratis.
Reflectanten bitten wir, die betreffenden Abſchlußbriefe bei unſerem

Wagenmeiſter oder auf dem Comptoire des Herrn Hugo Eichhorn
in Merſeburg zu unterzeichnen.

Die näheren Beſtimmungen wegen Beſtellung und Düngung des
Ackers 2c. ſind die bisherigen und können jederzeit bei Herrn Eichhorn
oder uns eingeſehen werden.

Das Neueſte in Fanchon-, Kopf-, Ball
Taillentüchern in unübertrefflicher Auswahl empfiehlt

A. MHenckel, Oelgrube 15.

Tanz Unkterricht.
Mein Curſus beginnt Donnerstag den 24. d. M. im Tivoli und

zwar für Damen Nachmittage 4 Uhr und für Herren Abends 8 Uhr.
Gefällige Anmeldungen nimmt Frau Moss, Breiteſtraße Nr. 22.,

noch jederzeit entgegen.
Mit Hochachtung

W. Hoffmann, Tanzlehrer.

PVogels Reſtauration.
Heute Dienstag Abend Salzknochen.
Donnerstag Schlachtefeſt. Früh 8 Uhr Wellfleiſch. Abends

Brat- und friſche Wurſt.
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Ungünſtiger Zeitverhältniſſe halber habe ich dieſes
Mal durch baare Einkäufe auf der Leipziger Meſſe große
Partien der beſten in und ausländiſchen Fabrikate noch
nie zu ſolchen billigen Preiſen eingekauft.

Dieſelben ſollen nach meinem Princip durch kleinen
Nutzen und ſchnellen Umſatz verkauft werden, und
offerire daher

Kleiderſtoffe in allen nur denkbaren Farben von 40 Pf. an,
Luſtre zu Hauskleidern von 30 Pf. an,
Bettzüge (waſchecht) von 25 Pf. an,
glatte und gemuſterte Bettbarchende von 30 Pf. an,
Leinewand in guter Qualität von 221 Pf. an,
Halbwollnes, neueſte Muſter, von 30 Pf. an,
7), breite, glatt und gemuſterte leinene Schürzen von 60 Pf. an,
16, große Bettdecken von 2 M. 50 Pf. an
Moiré-, Stepp und Filzröcke von 3 P. 50 Pf. an,
ſeidene und halbſeidene Herren Tücher von 1 M. an,
wollne Strickjacken von 1 M. 75 Pf. an,

Herrin Unterhoſen von 1 M. 75 Pf. an,
wollne Herren und Frauenſtrümpfe von 50 Pf, an,

große Tiſchdecken in Leinen und Cachemir von 1 M. 75 Pf. an,
Dizd. bunte Taſchentücher von 1 M. an,

Cattun Piqué von 20 Pf. an,
Pique, Stirting und Chiffon von 15 Pf. an,
Handtücher, Tiſch- und Taſchentücher zu billigen Preiſen,
7), breite Schürzen Leinen von 40 Pf. an,
Moiré Schürzen von 1 M. an,
Plüſch in allen Farben von 2 M. an,
fertige Arbeitshoſen von 2 M. 50 Pf. an,
echt engliſchlederne Hoſen von 9 Mark an,
große Ümſchlagetücher, ſowie Kopf und Taillentücher, das Neueſte in

allen Farben Tuche, Buckskins und Rattiné, ſowie noch viele
andere Artikel zu ſehr billigen Preiſen.

Zum billigen Laden

bei VI. S W a Burgſt. 18.
NB. Gleichzeitig empfehle ich mein reich aſſortirtes Lager in

Damen und Kinder Confeetionen, Damen Mänteln,
Jaquettes und Jacken in Stoff, Double und Plüſch.

Jm Saale bei Herrn A. Pfeil in Frankleben.
Mittwoch den 23. Oetober 1878.

Einmaliges

Tyroler National-Concert,
gegeben von der renommirten wirklichen

Tyroler Concert-Sängergeſellſchaft
Peter Rösli u. Jagl

aus Jnsbruck, in ihrer ländlichen Tracht.
Anfang präciſe 82/, Uhr. Entré 50 Pf., Kinder 25 Pf. Billets

à 40 Pf. ſind vorher im Lokale zu haben.
Ausführliches Programm an der Kaſſe gratis.

Rürnhb. Schankhier
aus der

Nürnberger Actien- Brauerei
von

Heinr. Henninger,
18 Fl. für s Mark frei ins Haus,

bei

C. Adam, Wiener Cafeé.

T V O I.Enſemble-9aſtſpiel vom Stadttheater in Halle
unter Direction von F. Gumtau.

Dienstag den 22. October

Masemanns Wöchter,
Original Volksſtück mit Geſang in 4 Acten von Adolph LArronge.

Muſik von Millöcker.
Regie: Herr Völmy.

Preiſe der Plätze: I. Platz (nummerirt) 1 Mk. 50 Pf., II. Platz
1 Mk., III. Platz 50 Pf. Jm Vorverkauf nummerirter Platz 1 Mk.
25 Pf. bei Herrn Wiese. Anfang präciſe 7 Uhr. Ende gegen
10 Uhr. Richard Nürnberger.Kaiſer Wilhelms- Halle.

Dienstag den 22. October

letzte optische Soirée
des Phyſikers W. Döring.

Haupiſerien Die neueſte öſter. ung. Nordpol Expedition. Die Sünd-
fluth nach Doré. Kirchhofs Scene aus der Oper „Robert der
Teufel“. Die prachtvollſten landſchaftlichen Tabl.

Die Kreuzigung Chriſti auf Golgatha, mit Erſcheinung der himmliſchen
Heerſchaaren.

Chromatropen. Statuen. Humoresken.
Preiſe wie gewöhnlich.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.
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Die Mitglieder des Beamten Sterbekaſſen- Vereins in
Merſeburg können das Kaſſenſtatut bei dem Kaſſirer Noth abheben.
Neue Mitglieder ſind willkommen.

Merſeburg, den 18. October 1878.
Kabecker. Möhrſtedt.

Restaurant zum Augarten.
Schlachtefeſt Donnerstag d. 24. d., früh 9 Uhr Wellfleiſch,

Abends Brat und friſche Wurſt; es ladet freundlichſt ein

T J v F. Jlſemann.
Mittwoch den 23. d. M. großes Extra- Concert (Streich

muſik), gegeben vom hieſigen Trompeter-Corps. Anfang Abends 7

Uh C. Schütz, Stabstrompeter.Stolzeſcher Stenographen Verein.
Donnerstag den 24. d M., Abends 8 Uhr kurze außerordentliche

Verſammlung. Darnach Uebungsſtunde.
Um Anweſenheit ſämmtlicher Herren Mitglieder wird erſucht.

Der Vorſtand.
Zugelaufen iſt mir eine ſchwarze Boxer Hündin und kann ſolche

gegen Erlegung der ſtattgehabten Koſten abgeholt werden.
Störzer, Neumarkt 30.

Dank.
Der lieben Gemeinde Collenbey und all den Lieben von fern und

nah, die mir ſo große und aufrichtige Theilnahme bei dem Tode und der
Beerdigung meines Mannes, des Paſtors em. Thieſtus zu Collenbey,
bewieſen, ſage ich hiermit meinen herzinnigſten Dank.

Collenbey, den 15. October 1879.
Wittwe Friederike Thieſius geb. Brachmann.

Civilſtands Kegiſter der Stadt Merſeburg
Vom 14. bis 20. October 1878.

Eheſchließungen: der Kaufmann K. G. Henſel und J. P. E. Moritz, kl.
Ritterſtr. 12.; der Schriftſetzer Th. R. Roſenthal, Mälzerſtr. 8., und M. F. F. Luther,
Amtshäuſer 1.

Gebo ren: dem Bahnarb. F. G. Förſter eine T., kl. Sixtiſtr. 2.; dem Hand-
ſchuhfabrikant C. Zeigermann ein S., kl. Ritterſtr. 17. dem Handarb. C. Bach eine T.,
Oberaltenburg 23.; dem Zimmermann H. H. Bretſchneider ein S, Mühlberg 9.; dem
Handarb. Aug. Meißner ein S., Dammſtr. 8.; dem Schriftſetzer H. A. Schmidt eine
T., kl. Ritterſtr. 2.; dem Maurer J. R. Weber eine T., Neumarkt 55.; dem Handarb.
Ed. A. Kohlhardt ein S., Amtshäuſer 1.; dem Lederfabrikant C. O. V. Wiegand ein
S., Vorwerk 8.

Geſtorben: der Handarb. Carl März, 65 J., Bruſtkrankheit, ſtädt. Krankenhaus
der Bürg. u. Handarb. Friedrich Auguſt Bank, 70 J. 4 M., Bruſtkrankheit, Hälterſtr.
19.; des Lohgerbers Waſchan S., Richard, 3 W., Stickfluß, gr. Sixtiſtr. 14.; der Wirk-
liche Geheime Rath und Ober Präſident a. D., Dom Dechant Erbadminiſtrator von
Roßleben und Mitglied des Herrenhauſes Hartmann Erasmus von Witzleben, 72 J.
10 M., an der Reitbahn des Kanzlei Aſſiſtent Großmann T., Bernhardine Pauline,
3 J. 7 M., Halsbräune, Weißenfelſer Str. 14.; des verſtorb. Handarb. Puff aus Lochau
T., Friederike Emilie, 2 M. 14 T., Kopfkrämpfe, Oelgrube 7. der Reſtaurateur Guſtav
Oswald Lehmann, 41 J. 1 M., Herzſchlag, Hälterſtr. 12.; des Brauers Gründler T.,
Emma Martha, 6 M., Krämpfe, Sand 2. des Handarb. Bohne S., Franz Otto,
2 J. 2 M., Zahnen, Sirtiberg 9. des verſt. Handarb. Oeckler T., Wilhelmine Emma,
9 M. 25 T., Keuchhuſten Wagnerſtr. 9.; des Tapezirers Herzog S., Guſtav Albert
Oscar, 6 M. 10 DT, Zahnen gr. Ritterſtr. 25.; ein außerehel. S., 7 W., Krämpfe
des Handarb. Stahlberg S., Max Hugo Eduard, 8 M., Krämpfe, Sirxtiberg 27.

Kirchen Nachrichten von Merſeburg.
Kom. Beerdigt: den 15. October Gedächtnißfeier für den am 12. d. M.

verſtorbenen Wirklichen Geheimen Rath, Ober Präſidenten a. D., Domdechanten des
Hochſtifts Merſeburg und Erbadminiſtrator der Kloſterſchule Roßleben Herrn Hartmann
Erasmus von Witzleben.

Stadt. Getauft: Ernſt Guſtav Richard, S. des Handelsmanns Vogel, Hein-
rich, S. des Handarb. Schumann Minna Martha, T. des Fuhrmanns Pittſchaft gen.
Walther; Minna Anna, T. des Handarb. Dahle Frieda Anna, T. des Fabrikarb.
Beine Jda Marie, T. des Handarb. Schreinert; Auguſt Guſtav Adolph, ein unehel.
S. Beerdigte: den 16. Oct. die nachgel. T. des Handarb. Puff, der jüngſte S.
des Lohgerbers Waſchau, der Handarb. März den 19. die jüngſte T. des Brauers
Gründler den 20. die nachgel. T. des Handarb. Oeckler, der älteſte S. des Handarb.
Bohne; den 21. der jüngſte S. des Tapezirers Herzog, ein unehel. S.

Stadtkirche: Donnerstag früh 9 Uhr Communion für
Arme.

Neumarkt. Getauft: Linna Minna, T. des Handarb. Bartſch Heinrich
Auguſt, S. des Handarb. Pieritz Anna Auguſte Jda, T. des Maurers Weidling in
Venenien Marie Minna, T. des Handarb. Rammelt; Marie Hedwig, außerehel. T.

Getrauet: der Schriftſetzer Th. R. Roſenthal mit Frau M. F. F. geb. Luther
Altenburg. Getauft: der S. des Modelltiſchlers Kinnemann die T. des

Tiſchlers Zierhold; die T. des Oekonomen Wallenburg der S. des Reſtaurateurs Ru-
dolph. Getrauet: der Tiſchler G. Geier mit Frau E. geb. Hetzſchold; der Kauf
mann G. Henſel mit Frau E. geb. Moritz. Beerdigt: der Bürg. und Handarb.
Bank; der Reſtaurateur Lehmann die T. des Kanzlei Aſſiſtent Großmann.

Der Marktpreis der Ferken in der Woche vom 13. bis 19. October
1878 war pro Stück 6 bis 8 r 50

Lokales.
Am 19. October feierte die hieſige Privat-Theater- Geſellſchaft vom 19.

October 1828 ihr fünfzigjähriges Stiftungsfeſt. Wenn man es ſchon
gewohnt iſt, daß die Beſtrebungen dieſer Geſellſchaft ſtets dahin gegangen,
ihren Mitgliedern ſtets Neues und Beſtes zu bieten ſo wurde doch durch
die Leiſtungen dieſes Feſtes Alles vorher Dageweſene vollſtändig in den
Schatten geſtellt. Um allen Anſprüchen gerecht zu werden mußte die Feſt
feier auf 2 Tage vertheilt werden von denen der erſte ausſchließlich den
theatraliſchen Vorſtellungen gewidmet war und durch 50 Kanonenſchüſſe
eingeleitet wurde. Die Feſt Aufführungen ſelbſt „Ein geadelter Kauf
mann“ und „Die Wiener in Berlin“ wurden in einer ſo außer-
ordentlich trefflichen Weiſe durchgeführt, daß ſie ſich würdig den Vor-
ſtellungen auch größerer Bühnen hätten anreihen dürfen. Verböte es nicht
der private Character der Geſellſchaft, Namen zu nennen ſo würden wir
eine ziemliche Liſte ausgezeichneter Kräfte heute mitzutheilen haben während
wir uns ſo darauf beſchränken müſſen, Allen den Spielenden die Palme
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der Anerkennung hierdurch zu überreichen. War der erſte Tag den geiſtigen
Genüſſen gewidmet, ſo trug der 19. October als eigentlicher Jubiläums-
tag nunmehr den leiblichen Bedürfniſſen ſeine Rechnung. Jn den ebenſo
künſtleriſch als geſchmackvoll ausgeſchmückten Räumen der Funkenburg ver-
einigte eine Tafel von über 200 Gedecken die Mitglieder der Geſellſchaft
mit vielen hieſigen und auswärtigen Gäſten. Der einladende Feſt
Prolog, die mannigfachen Toaſte, von denen der erſte dem ſteken
Wohle Sr. Majeſtät unſres Kaiſers galt, die ganz prächtigen Tafel
lieder, dienten dazu, die allgemein herrſchende fröhliche Stimmung ſtets
aufs Neue anzuregen und noch zu erhöhen und da auch Speiſen und
Getränke nichts zu wünſchen übrig ließen ſo dürfen wir wohl mit Recht
annehmen daß wohl ſelten Jemand ſich von einer Tafel befriedigender er
hoben hat, als von dieſer Feſttafel. Lange noch nach Beendigung des
Mahles hielt die fröhliche Stimmung die Feſtgenoſſen verſammelt, während
die Jugend ſich an den Freuden des Tanzes ergötzte. Gönnte ſich unſere
October Sonne nicht ſelbſt jetzt längere Ruhe, ſo würde ſie bei ihrem Er
wachen noch Gelegenheit gefunden haben einem Häuflein munterer Men
ſchen ihres Weges heimzuleuchten. Wünſchen wir der Geſellſchaft daß
es ihr in weiteren 50 Jahren vergönnt iſt, ſich im alten Glanje des heu-
tigen fröhlichen Jubelfeſtes zu erinnern V.

Am geſtrigen Sonntage, den 20. huj., wurde unſerer Stadt die hohe
Ehre zu Theil, daß Se. Excellenz, der Staatsminiſter a. D. und Ober-
präſident unſerer Provinz Herr Freiherr von Patow und deſſen Gemahlin,
welche in Folge des gegenwärtig hier verſammelten Provinzial Landtages
im hieſigen Königlichen Schloſſe Wohnung genommen haben, das Jubi-
läum ihrer ſilbernen Hochzeit in unſern Mauern feſtlich begingen.
Zu dieſem Ehrentage des hohen Jubelpaares waren bereits vorher ver
wandte und befreundete Familien deſſelben von auswärts, ſo namentlich
auch der Schwiegerſohn, gegenwärtige deutſche Botſchafter in Rom, Herr
v. Keudell, nebſt Gemahlin hier eingetroffen. Nachdem das hohe Jubel-
paar dem Vormittags Gottesdienſte im hieſigen Dome beigewohnt, bei
welchem die der Feier des Tages entſprechende Motette: „Jauchzet dem
Herrn vom Schüler Chor vorgetragen wurde, erfolgten im Laufe der
Mittagsſtunden die überaus zahlreichen perſönlichen Gratulationen ſeitens
der Spitzen reſp. Mitglieder der Königlichen Provinzial und ſtädtiſchen
Behörden, des hieſigen Offiziercorps, der Mitglieder des Provinzial Land-
tags und durch ſonſtige Verehrer der Gefeierten. Nicht minder zahlreich
waren die Beglückwünſchungs Telegramme aus den verſchiedenſten Orten
eingegangen. Die gewidmeten prachtvollen Geſchenke und Verehrungszeichen
füllten faſt vollſtändig ein Zimmer aus am zahlreichſten waren die Blumen
ſpenden vertreten beſonders erwähnen wollen wir zwei koſtbare große
Malachit-Vaſen, ein Geſchenk der Huld Sr. Majeſtät des Kaiſers. Den
Gipfelpunkt erreichte die Feſtfeier am Abend, an welchem zunächſt gegen
7 Uhr dem hohen Jubelpaare eine Ovation von Seiten der Stadt Merſe
burg dargebracht wurde. Ein impoſanter Fackel- und Laternenzug, aus
geführt von den verſchiedenen hieſigen Vereinen und Corporationen, bewegte
ſich von dem Kinderplatze nach dem innern Schloßhofe. Nachdem dort von
den vereinigten Geſangvereinen unter Direction des Herrn Domorganiſten
Schumann das „Treue deutſche Herz von J. Otto vorgetragen worden
war, brachte Herr Stadtrath Kops dem hohen Jubelpaare die Huldigung
der Stadt Merſeburg in einem dreifachen Hoche dar, in welches die Ver
ſammelten begeiſtert einſtimmten. Bewegten Herzens dankte Excellenz
von Patow in ſeinem und ſeiner Gemahlin Namen dabei hervorhebend,
daß er dieſe Theilnahme der Stadt Merſeburg nie vergeſſen werde. Zum
Schluſſe wurde von den Geſangvereinen noch das Kirchenlied „Lobe den
Herren“ geſungen und von dem Muſik Corps eine Muſik. Pièce intonirt,
worauf ſich der Zug durch die Burgſtraße, Gotthardtsſtraße, nach
dem Kinderplatze bewegte, woſelbſt die Fackeln gelöſcht wurden.

Jn den Königl. Zimmern dies Sohloſſes hatte fich unterdeſſen eine
überaus zahlreiche glänzende Verſammlung geladener Gäſte eingefunden,
welche zunächſt mit dem gefeierten Jubelpaare an einem Cyclus lebendir
Bilder mit Geſangsvorträgen, verſchiedene Epiſoden aus dem Leben der
G. feierten in ſinniger Weiſe darſtellend, böchlick ſt ergötzten und ſodann der
ſpienditen Bewirthung alle Gerechtigkeit widerfahren ließen. Excellenz
v. Patow brachte hierbei mit bewegten Worten das Hoch auf Se. Majeſtät
den Kaiſer, der Vorſitzende des Provinzial Landtages, Excellenz
von Kioſigk Poplitz in gleicher Weiſe auf das Jubelpaar aus. Möge
dem Letzteren es vergönnt ſein noch lange in ungetrübter Weiſe vereint
zu leben und möge das „Silber“ zum „Golde“ werden!

Am 20. d. beging der Secretair bei der hieſigen Königl. Regierung,
Herr Graf, die Feier ſeines 50 jährigen Dienſt jubiläums. Nachdem
ſchon vorher durch eine Deputation aus der Reihe ſeiner Collegen der
Jubilor in ſeiner Behauſung beglückwünſcht und ihm das zu ſeinem
Ehrentage von den geſammten Büreau Beamten gewidmete Geſchenk
überreicht worden war, hatte der Herr Regier Präſident v. Dieſt den
ſelben um 10 Uhr in das Sitzungzimmer der Abtheilung für Kirchen
u. Sckulweſen, welcher jener ſeit vielen Jahren angchört, eingeladen
und überreichte ihm dort inmitten des Collegiums den von des Kaiſers
und Königs Majeſtät ihm als Anerkennung treuen Dienſtes Allergnädigſt
verliehenen rothen Adlerorden IV. Klaſſe. In der Anſprache hob der
Herr Präſident mit warmen Worten die Sorgfalt und Gewiſſenhaftigkeit,
mit welcher der Jubilar ſeines Amtes ſtets gewartet, die nicht ermüdende
Treue im Dienſte, die der Jubilar ſowohl beim Mil'itair, wie in ſeiner
Civilſtellung immerdar bewieſen hat und das den jüngeren Beamten
gegebene Vorbild hervor, und knüpfte daran die herzlichen Wünſche für
das fernere Wohlergehen des Jubilars, welcher der Behörde noch lange
erholten bleiben möge. Dieſen Wünſchen ſchloſſen ſich die Mitglieder des
Collegiums an, deſſen Abtheilungs Dirigent ein von allen jenen unter
zeichnetes Gratulationsſchreiben überreichte. Möge dem allgemein beliebten
und geachteten Beamten ein geſegneter Lebensabend beſchieden ſein.

Der Kaſſendiener der provinzialſtandiſchen Feuerſocietäts Kaſſe Herr
Einicke hierſelbſt feierte am 21. October ſein fünfzigjä hriges Dienſt
Jubrläum. Anläßlich deſſen wurde ihm ſchon in früher Stunde eine

Morgenmuſik dargebracht. Jm Laufe des Vormittags wurde der würdige

Jubilar, welcher ein nachahmenswerthes Beiſpiel von Treue und Zuver-
läſſigkeit während ſeiner ganzen Dienſtzeit als Soldat er hat 21
Jahre im Thüningiſchen Huſaren- Regiment Nr. 12., zuletzt als Vice-
wachtmeiſter, gedient und als Civil- Beamter gegeben, von Seiten
ſeiner Vorgeſetzten beglückwünſcht. Herr Kammerherr von Hülſen heftete
dem Jubilar, nachdem er in bewegten Worten deſſen Verdienſte hervor
gehoben das demſelben von des Kaiſers und Königs Majeſtät verliehene
„Allgemeine Ehrenzeichen mit der Jahreszahl 50“* an. Nächſtdem ge
dachte der frühere vieljährige Vorgeſetzte, Herr Geh. Reg Rath von
Tiedemann noch beſonders der Treue des Jubilars. Die ſämmtlichen
Provinzial bezw. Societäts Beamten haben Herrn Einicke eine goldene
Anker- Uhr mit goldener Kette zum Geſchenk dargebracht, welche Herr
Kammerherr von Hülſen gleichfalls mit ſinnigen Worten und nament
lich unter dem Wunſche, daß ſie ihm nur glückliche Stunden
zeigen möge, dem Jubilar übergab. Das wünſchen gewiß auch Alle,
welche den alten braven Herrn Einſcke kennen.

Aus der Provinz und Umgegend.
Behufs der Wiedereinziehung der im S. 60. des Geſetzes vom

25. Juni 1875, betreffend die Abwehr und Unterdrückung von Viehſeuchen,
bezeichneten, von der Provinzial Hauptkaſſe vorgeſchoſſenen Entſchädigungen
für die mit der Rotzkrankheit bezw. der Lungenſeuche behafteten auf
polizeiliche Anordnung getödteten Thiere iſt wiederum eine Aufſtellung
von Pferde- und Rindviehregiſtern angeordnet worden. Die Magiſtrate,
Gemeinde und Gutsvorſtände ſind deshalb veranlaßt worden die Auf
nahme des Pferde und Rindviehbeſtandes rechtzeitig in Angriff zu nehmen.
Die Einreichung hat bis zum 31. Decbr. e. zu geſchehen.

Halle. Bei einem Rencontre wurde in der Nacht am 16. der
Student Hoffmann, Mittelſtraße 8, von dem Former Merſch von hier
durch einen Stich in die linke Bruſt mit einem dolchartigen Meſſer ſog.
Genickfänger, ganz erheblich verletzt, ſo daß ſeine Aufnahme in die kgl.
Klinik erfolgen mußte. Merſch wurde verhaftet.

Halle. Bei der am 17. d. durch die Polizeibeamten abgehaltenen
Reviſion der Butter betreffs richtigen Gewichts wurden 89 Stuck wegen
Mindergewichts von 2——24 Gramm beſchlagnahmt und zerkleint den Eigen
thümern zurückgegeben. Geldſtrafe folgt nach. Auch Milch Reviſionen
haben in letzter Zeit mehrfach polizeilich ſtattgehabt und Confiscationen
derſelben wegen ſchlechter Qualität herbeigeführt.

Der Schankwirth und Agitator der ſocialdemokratiſchen Partei
Rödiger zu Halle ſtand am 19. d. M. wegen Preßvergehen, Mafeſtäts
beleidigung, Beleidigung des Staatsanwalts zu Halle und der Beleidigung
zweier Polizeibeamten ebendaſelbſt vor den Schranken des Königl. Kreis
gerichts zu Halle. Der Herr Staatsanwalt beantragte für das erſte Ver
gehen 3 Monate Gefängniß, für das zweite 2 Jahre Gefängniß und
für die letzten beiden Vergehen 1 Monat reſp. 1 Tag Gefängniß. Der
Gerichtshof erkannte den 2c. Rödiger jedoch der Majeſtätsbeleidigung,
ſowie der des Staatsanwalts für unſchuldig und verurtheilte den Ange
klagten nur wegen des Preßvergehens und der Beleidigung der Polizei
beamten mit 2 Monaten Gefängniß, welche durch die 8wöchige erlittene
Unterſuchungshaft als verbüßt erachtet wurde.

Als Nachſpiel zur letzten ſocialdemokratiſchen Verſammlung in Merſe
burg ſtand am 19 d. M. der Redacteur der Halle'ſchen „Freien Preſſe
Schleſinger aus Magdeburg vor den Schranken des Königlichen Kreis
gerichts zu Halle und war angeklagt, in einer Nummer der genannten Zei
tung den Rechtsanwalt Wölfel, den Polizei Commiſſar in Merſeburg,
ſowie die PolizeiVerwaltung in Halle 2c. beleidigt zu haben. c. Schle
ſinger erhielt zur Belohnung hierfür 4 Monate Gefängniß.

Halle. Wie ſehr den Eltern zu empfehlen iſt, darauf zu achten,
daß ihre Kinder ſich nicht mit gefährlichen Spie!ereien befaſſen noch den
ſeiben zuſehen, lehrt wieder einmal ein geſchehenes Unglück. Ein hieſiger
Volksſchüler geſellt ſich einem Knaben zu, welcher durch Schlagen mit
einem Steine Zündhütchen zur Exploſion bringt, dabei fliegt dem Zu
ſehenden ein Stück des explodirten Hütchens in das Auge und wurde in
der Folge ſeine Aufnahme in die Augenklinik nothwendig.

Zeitz, 18. October. Am 17. October 1828 wanderten zwei Hand
werksburſchen, ihres Zeichens Weber, von H. in Sachſen hier ein denen
es in Zeitz ſo wohlgefiel, daß ſie ihren Wanderſtab in die Ecke ſtellten
und beſchloſſen, hier zu bleiben. Jm Laufe der Zeit gelang es dem
Einen derſelben Herrn Eiſelt, ſein anfänglich kleines Geſchäft zu immer
größerer Blüthe zu bringen, ſodaß er jetzt als angeſehener wohlhabender
Fabrikant daſteht. Dem Anderen Herrn Müller war das gleiche Glück
nicht vergönnt, doch ward er deshalb von ſeinem Genoſſen in deſſen
Geſchäft er ſeit jener ganzen Zeit thätig geblieben nicht vergeſſen. Geſtern,
an dem Tage, wo ſie zuſammen vor 50 Jahren hierher gekommen waren
erfreute ihn Herr Eiſelt mit einem reichen Geldgeſchenk, früheren Wohl
thaten damit nur eine neue hinzufügend. (3. 3.

Naumburg, 18. October. Geſtern beging der königl. geheime
Juſtiz- und Appellationsgerichsrath Herr von Kräwel in ſtiller Feier die
Wiederkehr des Tages, an welchem er vor 50 Jahren in den Juſtizdienſt
eingetreten iſt. Neben zahlreichen Glückwünſchen ſeitens ſeiner Familien
glieder, Vorgeſetzten, Kollegen und Freunde erfreute den Jubilar die ihm
zu Theil gewordene Verleihung des königl. Kronenordens 2. Klaſſe. Ferner
hat die juriſtiſche Fakultät der Univerſität Halle dem Jubilar die juriſtiſche
Doctorwürde honoris ecausa verliehen.

Zwei Todesurtheile. Jn Magdeburg iſt nach mehrtägiger
Verhandlung von dem Schwurgericht daſelbſt die Wittwe Veit, ein 32 jäh
riges blühendes Weib, wegen zweifachen Giftmordes, den ſie im
Jahre 1877 zunächſt an ihrer Schwiegermutter und ſodann an ihrem Ehe
mann, dem Packmeiſter Veit in Buckau begangen hatte, am 18. d. zum
Tode verurtheilt worden. Jhr Liebhaber, ein 25 Jahre alter, ver
heiratheter Mann, der wegen Theilnahme an dieſen Verbrechen mitangeklagt
war, iſt dagegen freigeſprochen worden. Jn Glatz iſt am Tage vorher
vom Schwurgericht ebenfalls ein Todesurtheil gefällt worden, und zwar
über den Cigartenmacher Guſtav Plaſchke, welcher am 13 Februar e.
den auf dem Spittelberge bei Glatz einſam wohnenden Kapellenwärter
Siegel in ſeiner Behauſung durch Schläge mit einer Axt ermordet hatte
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Beilage zum 127. Stück des Merleburger RKreishlatts 1878.
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Provinzial Landtag. Nachdruck verboten.
Merſeburg, den 18. October. Die vierte Plenarſitzung wird

gegen 111 Uhr durch den Präſidenten Freiherrn v. Kroſigk mit ge-
ſchäftlichen Mittheilungen eröffnet. Den Mitgliedern des Landtags iſt eine
kleine Druckſchrift der hiſtoriſchen Commiſſion“ der Provinz Sachſen zugegangen,

in der insbeſondere die Errichtung eines Provinzialmuſeums in Halle
a/S. in Ausſicht genommen wird. Vorſitzender der Commiſſion iſt bekanntlich
Prof. Dr. Dümmler in Halle. Sodann erfolgt die einmalige Schluß-
berathung der Adreſſe an Se. Majeſtät den Kaiſer und König. Der Wort-
laut derſelben wird folgendermaßen feſtgeſtellt

Merſeburg, den 18. October 1878.
Allerdurchlauchtigſter, großmächtigſter Kaiſer und König!
Allergnädigſter Kaiſer, König und Herr!

Namens und im Auftrage aller Mitglieder des nach den beiden fluchwürdigen An
griffen auf Eure Majeſtät geheiligte Perſon zum erſten male wieder verſammelten Land
kags der Provinz Sachſen geben wir noch jetzt den Gefühlen der tiefſten Trauer über
die unerhörten, den deutſchen Namen ſchändenden Frevelthaten und des innigſten Dankes

gegen Gott, der Ew. Majeſtät in den Momenten höchſter Gefahr gnädig beſchirmt hat,
allerunterthänigſten Ausdruck und preiſen den Allgütigen, daß er Ew. Majeſtät nach
bitterem Wehe zur höchſten Freude allerhöchſt Jhrer getreuen Unterthanen Wiedergeneſung
geſchenkt hat.

Unſere Verhandlungen haben diesmal unter beſonders günſtigen Auſpicien mit der
feierlichen Uebergabe des jetzt unſeren Sitzungsſaal zierenden Bildes, welches wir der
Gnade Eurer Majeſtät zu verdanken haben, begonnen. Unter Erneuerung des Gelübdes
unwandelbarer Liebe und Treue fühlen wir uns verpflichtet, Ew. Majeſtät für dies
Gnadengeſchenk, welches uns ſtets eine Mahnung treueſter Pflichterfüllung ſein wird,
unſeren allerunterthänigſten Dank auszudrücken.

Gott nehme Ew. Majeſtät auch ferner unter ſeinen gütigen Schutz und mehre Ew.
Majeſtät Tage zum Heile und Segen unſeres Vaterlandes.

In tiefſter Ehrfurcht und Unterthänigkeit
Ew. Majeſtät treugehorſamſter Vorſtand des IV. Landtages

der Provinz Sachſen.
Bei Verleſung der Adreſſe erheben ſich die Anweſenden von ihren

Plätzen. Sodann wird die Vorlage des Prov. Ausſch., die Reſtdomäne
Zeiltz, welche die Landarmenanſtalt in Zeitz bisher gegen Pacht
innegehabt, für die Zeit vom 24. Juni 1879 an eigenthümlich für
200.000 Mark vorbehaltlich Allerhöchſter Genehmigung von der
Staatsregierung zu übernehmen, vom Landarmendirector v. Wintzingerode
lebhaft empfohlen angenommen. Sodann wird ohne weſentliche Debatte
auf das Referat des Grafen v. Wartensleben eine unweſentliche Ab-
änderung der von VoßBuch'ſchen Stiftungsurkunde für Studirende der
Theologie aus dem Herzogthum Magdeburg angenommen, ebenſo auf
Empfehlung des Landes Directors die Zulage von 886,60 Mk. zu dem
dem 79 Jahr alten penſionirten Taubſtummen Anſtalts Jnſpector Aeplinius
zu Halberſtadt regelmäßig zu gewährenden Penſion. Nächſter Gegenſtand
iſt die zweite Berathung der Vorlage des Prov Ausſch. wegen Er-
weiterung der Entſchädigungspflicht für gefallenes Rind-
vieh., Dieſelbe ſchlägt dem Landtage vor, ſich Namens der Provinz
der Staatsregierung gegenüber bereit zu erklären außer für das wegen
Lungenſeuche getödtete auch für dasjenige Rindvieh Entſchädigung
zu gewähren, welches beim Ausbruch der Lungenſeuche auf dem
Gehöft ſeines Beſitzers unter der Aufſicht beamteter Thier-
ärzte geimpft und in Folge der Jmpfung gefalten iſt. übg.
Sombart beantragt den Zuſatz, daß für den Fall, daß Dem von der
kgl. Staatsregierung keine Folge gegeben werde, dieſelbe zu erſuchen daß
behufs Gewinnung von Erfahrungen über den Werth des
Jmpfens die Entſchädigung bis auf Weiteres aus der
Provinzialhauptkaſſe erfolge. Er beantrage dies, da er überzeugt
ſei, daß die Staatsregierung auf die Vorlage nicht eingehen werde.
Abg. Gneiſt ſtellt ein Amendement, wonach auch Demjenigen Entſchädi-
gung zu Theil werden ſolle, der impfen laſſe weil in einem anderen Gehöft
deſſelben Gemeinde oder Gutsbezirks die Lungenſeuche ausgebrochen.
Abg. v. Rauchhaupt ſpricht für die Vorlage, hält aber für nöthig, in
dem dazu zu erlaſſenden Reglement zu beſtimmen, daß die Koſten nicht
aus der Prov. Hauptkaſſe, alſo von allen Steuerzahlern der Provinz auf
gebracht würden ſondern von der Genoſſenſchaft der Viehintereſſenten und
in das Reglement ſtrenge Kautelen gegen den Mißbrauch der Wohlthaten
der Vorlage zu treffen. Abg. v. Nathuſius und Landesdirector
v. Wintzingerode ſprechen für die Vorlage, da durch ſie allein die
Koſten der Provinz für die Erhaltung des Rindviehs verringert werden
würde. Abg. v. Lingenthal iſt gegen die Vorlage und die Amende-
ments, da der Prov. Landtag nicht berechtigt ſei, eine eventuelle Ver-
pflichtung der Genoſſenſchaft der Viehintereſſenten zu übernehmen er auch
principieller Gegner der Zwangsverſicherung ſei. Hierauf wird die Debatte
geſchloſſen und ergiebt die Abſtimmung die Ablehnung der
Vorlage, ſowie der Anträge Sombart und Gneiſt. Hiermit ſind die
Gegenſtände der Tagesordnung erſchöpft. Nächſte Sitzung am 21. d. M.;
Tagesordnung noch nicht bekannt. Schluß der Sitzung um 2 Uhr.

Morgen wird von dem Landtage um 12 Uhr 58 Min. die Fahrt
nach Altſcherbitz zur Beſichtigung der dortigen Jrrenanſtalt unternommen

Vermiſchtes.
Wie die „Poſt“ berichtet, iſt das Todesurtheil gegen den Raub-

mörder Thäürolf durch Allerhöchſte Ordre vom 9. d. M. auf Grund
des Berichts des Juſtiz- Miniſters und gemäß den in demſelben geſtellten
Antrage in lebenslängliche Zuchthausſtrafe umgewandelt worden.

Dümpten a. d. R., 15. October. (Zwei Kinder verbrann t)
In der Scheune des Oeconomen Herrn B. hierſelbſt entſtand geſtern Nach
mittag Feuer welches wegen des darin aufgehäuften Nahrungsſtoffes an
Frucht und Stroh ſo rapide um ſich griff daß an ein Löſchen nicht ge
dacht werden konnte. Das Schlimmſte bei dem Brande ſtellte ſich aber
erſt ſpäter heraus. Man vermißte ein Kind von 4 Jahren des geſchädig-
ten Eigenthümers und einen Knaben von 5 Jahren, deſſen Eltern in der
Nachbarſchaft zur Miethe wohnen Die furchtbare Ahnung, daß die Klei
nen in der brennenden Scheune zu Grunde gegangen ſein könnten, beſtä-
tigte ſich leider in grauſiger Wahrheit. Nachdem man vergeblich nach den
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Kindern geſucht und geforſcht, fanden die Löſchmannſchaften endlich in den
Gluthen die verkohlten und verbrannten Körperchener der armen K'cien
Nach der Entſtehungsurſache des Feuers befragt, weiß man z. Z. keine
andere Aufklärung zu geben als daß die verunglückten Kinder in der
Scheune wohl mit Streichhölzern geſpielt und Feuer gemacht haben.
Mniainz, 16. October. (Ein Fanatiker.) Geſtern durch oanderte

ein fremder Herr, angeblich aus Straßburg, die hieſigen Straßen beſah
ſich aufmerkſam diejenigen Schaufenſter, in denen er Landkarten wahrnahn
und kaufte überall das „deutſche Reich. Mit einem anſehnlichen Pack
„deutſcher Reiche“ wanderte er dann zu den Römerſteinen wo er ſämmtliche
Karten verbrannte und dabei franzöſiſche Lieder ſang. (Mainzer Anz.)

Bern. (Ein verſpäteter Eiſenbahnzug). Als ſich der directe
Zug Lauſanne Kern dieſer Tage in der Nähe von Bulle befand, trabten
drei muntere Füllen auf die Bahnlinie. Da der Locomotivführer es nicht
wagen durfte, die Thiere einzuholen, indem in dieſem Falle eine Ent
gieiſung zu befürchten geweſen ware, verringerte er ſofort die Fahrgeſchwin
digkeit. Die drei Füllen ſchienen ſich nicht wenig darauf einzubilden dem
Zug als Vortrab zu dienen ſo lange er fuhr, trabten ſie wacker, hielt
er an, ſo ſtanden ſie auch ſtill, ließ die Locomotive die Dampfpfeife er
tönen, ſo machten ſie Sprünge. Sie ſetzten dieſes Manöver bis nach
Freiburg fort, wo der Zug mit einer Viertelſtunde Verſpätung anlangte.

Aus Schleſien. (Zur Frage der Feldſchutzvereine.) Wie noth
wendig die Gründung von Feldſchutzvereinen nach dem Vorgange der
Grundbeſitzer in und bei Neumarkt iſt, erweiſt ſich aus einer Mittheilung
über die in letzter Zeit bei Haynau verübten Felddiebſtähle. Man be
richtet dem Nd. Anz. hierüber Folgendes: „Unſere Gutsbeſitzer klagen
entſetzlich über die unerhörte Dreiſtigkeit und Frechheit, womit gegenwärtig
die Felddiebſtähle, namentlich an Kartoffeln und Getreideſchobern ausge
führt werden. Ein Gutsbeſitzer der nächſten Umgebung ſchätzt den da
durch bereits erlittenen Verluſt auf vierzig Sack. Die Strolche erſcheinen
in Trupps zu zehn, zwanzig und darüber, ſpotten jeder gütlichen Vor
ſtellung, ſtoßen Drohungen aus, mißhandeln den oder die Feldwächter
und zwingen ſie ſogar, die Säcke für das geſtohlene Gut aufzuhalten
und dieſelben dann eine weite Strecke zu fahren. Die Diebe ſind ver
mummt und Furcht vor auszuführender Rache ſichert in den meiſten Fällen
vor Anzeige und Beſtrafung.“ Einer ſolchen Calamität gegenüber kann
nur ein gemeinſames Vorgehen mit bewaffneten Patrouillen zur Abhülfe
führen. Die einzelnen Feldwächter vermögen unter derartigen Verhältntefaſt gar keinen Schutz zu gewähren. ß gen Verhältniſſen

Politiſche Rundſchau.
Kaiſer Wilhelm wird, ſicheren Nachrichten zufolge, amin Wiesbaden eintreffen. Es ſind deshalb kereits 5 für

dyr e a e dieſen Tag ergangen. Für die Rück-
es Kaiſers nach Berlin iſt bis jeKen ſt jetzt der 4. December e. in Ausſicht
er Kronprinz feierte am 18. ſeinen Geburtstag inVon einer größeren Feſtlichkeit, wie ſie in früheren Jahren ſetereeg

pflegte, iſt diesmal abgeſehen worden. Die kronpringliche Familie unter
nahm Mittags einen Ausflug. Vormittags empfing der Kronprinz im
Neuen Palais zu Potsdam die Glückwünſche der Mitglieder der Königlichen
Familie und nahm dann die Gratulation der Hofſtgaten entgegen. Jm
Berliner kronprinzlichen Palais, ſowie im Neuen Palais zu Potsdam er
ſchienen zahlreiche Perſonen zum Einſchreiben ihrer Namen in die ausgelegten
Bücher. Glückwunſch Schreiben und Telegramme, namentlich von be
freundeten und verwandten Höfen kamen aus allen Theilen Deutſchlands
und Europas an. Die Bevölkerung betheiligte ſich an der Feier durch

heit r der Häuſer.as Abſchiedsgeſuch des Conlre-durch Cabinetsordre betgchlet woren. Admirals Werner in

Der deutſche Reichstag begenn am 18. die dritte LeSocialiſtengeſetzes. Der erſte Reden Frhr. v. Schorenn, Alt a
die Regierung und die zu ihr ſtehenden Parteien inel. der Nationalliberalen
in heftiger Weiſe an, die erſtere wegen ihrer Begünſtigung Laſſalle's, die
letzteren wegen der Nachgiebigkeit ihrer Geſinnung. Wegen Nobiling habe
man nach allen Seiten nachgeforſcht ob er Mitglied einer Freimaurer Loge
geweſen, darüber habe man wohl Nachforſchungen nicht gepflogen und
doch werde in den Logen thatſächlich Politik und Verſchwörung getrieben
Redner iſt der Meinung, daß er, wie ſeine Partei einmal Ausnahme
geſetze kenne, gelernt habe, nie und nimmer für Ausnahmegeſetze ſtimmen
werde Abg. v. Kardorff erklärt. daß ſeine Partei den von den vereinigten
ſtaatserhaltenden Parteien des Hauſes geſtellten Kompromiß Paragraphen
nur ſchwer zugeſtimmt habe, weil dieſelben ihrem Standpunkte nur theil
weiſe entſprächen. Abg. Liebknecht hielt eine 1/, ſtündige Rede über die
falſchen Vorausſetzungen die die Regierung zur Grundlage dieſes Geſetzes
nehme. Seine Partei ſei im Bedauern der Attentate ebenſo einig, wie
nur irgend eine andere. Aber es habe eine Reaction lange im Plane der
Regierung gelegen und die Attentate hätten nur einen willkommenen
Anlaß zur Vorlegung der Ausnahmegeſetze gegeben. Die Abſchwächungen
die das Haus beſchloſſen habe, würden an der harten Anwendung des
Geſetzes gar nichts ändern im Gegentheil, es werde nicht nur ſocialdemokratiſche
ſondern alle oppoſitionellen Beſtrebungen durch das Geſetz getroffen werden.
Abg. v. Helldorff empfiehlt die KompromißAnträge. Abg. Schulze Deligſch
dagegen erläutert nochmals ſein wirthſchaftliches Programm. Er habe ſchon
Aſſocationen die die Regierung erſt erſtrebe. Den gerechten Beſchwerden
der Arbeiter könne nicht das Geſetz, ſondern nur die beſitzende Klaſſe ab
helfen. Von den Freiheiten des Volkes dürfe man nichts preisgeben Abg
Lasker ſucht in längerer Rede die Wandelungen der Nationalliberalen ſeit
dem Mai zu rechtfertigen. Es habe etwas gegen die allgemein anerkannte
Gefahr geſchehen müſſen, und die nationalliberale Partei, die nicht habe
nach Hauſe gehen können, ohne ein Mittel zur Abhülfe vorbereitet zu haben,
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habe der Regierung, weil dieſe vorausſichtlich nicht nachgegeben hätte, nach
geben zu müſſen geglaubt. Hierauf ſchließt die Generaldiscuſſion. Jn der
Spec jaldiscuſſion ſpricht zunächſt Abg. Magdzinski, hält ſich jedoch bei
ſeiner Bekämpfung des S. 1. ſehr wenig an die Sache ſondern geht auf
Schilderung der „Leiden der politiſchen Bevölkerung“ in den preußiſchen
Landestheilen ein die ohnehin ſchon wenig Preßfreiheit und Verſammlungs
recht beſäßen. Abg. Kryger (Hadersleben) befürwortet, Nordſchleswig von
dem Geſetze auszuſchließen da man dort gar keine Socialdemokraten kenne.
Sodann wird der 8. 1. nach den Beſchlüſſen in zweiter Leſung angenommen.
Zu den 88. 1 a. und 1 aa., die von den Genoſſenſchaften und eingeſchriebenen
Hülfskaſſen handele, ſind vom Abg. Goßler Verſchärfungs vom Abg.
Schulze Delitzſch Milderungs Anträge geſtellt. Abg. Rickert empfiehlt es
bei den Beſchlüſſen der zweiten Leſung zu belaſſen Minifter Eulenburg
bittet jedoch, den Antrag Goßler anzunehmen. Ebenſo erklärt ſich Abg.
Delbrück heute für denſelben. Darauf werden die 88. 1., 1a., 1aa., b.
und 1e, und 2. nach den Commiſſionsbeſchlüſſen S. 1aa, mit einer
kleineren Aenderung von Schulze Delitzſch angenommen.

Der deutſche Reichstag beendete am 19. die dritte Leſung des
Socialiſtengeſetzes mit unerwarteter Schnelligkeit. Jn zweiſtündiger Berathung,
an welcher Anfangs nur die Abgg. Bebel, Sonnemann und Windthorſt
theilnahmen und welche mit ſeltener Unaufmerkſamkeit und Unruhe geführt
wurde, genehmigte das Haus die Beſchlüſſe der zweiten Leſung und an
Stelle der ausgefallenen Paragraphen die Kompromiß Anträge der vereinigten
conſervativen und nationalliberalen Parteien. Hiernach kann laut S. 6a.
die Unterdrückung einer Zeitſchrift erſt nach erfolgtem Verbot einer Nummer
derſelben erfolgen, ferner iſt im 22. der 31. März 1881 als Endtermin
beſtehen geblieben. Hingegen haben die Conſervativen durchgeſetzt, daß im
S. 16. nur ein mindeſtens ſechsmonatlicher Wohnſitz vor der Ausweiſung
ſchützt und daß in S. 19. dem Kaiſer die freie Ernennung des Präſidenteu
der Recurs Commiſſion neben und außer den neuen vom Bundesrath
gewählten Mitgliedern zuſteht. Die zu dieſem Geſetze eingegangenen
Poſitionen werden als durch dieſe Beſchlüſſe erledigt erklärt. Schluß der
Sitzung 12 Uhr. Zur Geſammtbeſtimmung über das ganze Geſetz
beraumt der Präſident eine neue Sitzung um 2 Uhr an. Die Abſtimmung
iſt eine namentliche und wird bei derſelben das Geſetz mit 221 gegen 149
Stimmen angenommen. Das älteſte Mitglied im Hauſe, der Abg. von
Bonin, dankt dem Präſidenten für die umſichtige Leitung der Geſchäfte bei
den oft ſehr erregten Debatten und dem Vicepräſidenten für die dem erſteren

eleiſtete Unterſtützung und erſucht die Mitglieder, ſich zum Zeichen des
Finverſtändniſſes von den Plätzen zu erheben Nunmehr nimmt der Reichs

kanzler das Wort und verlieſt die Allerhöchſte Botſchaft, kraft deren er von
des Kaiſers Majeſtät beauftragt iſt, den Reichstag zu ſchließen. Das
Plenum nimmt dieſe Botſchaft ſtehend entgegen. Fürſt Bismgrck knüpft
daran die Bemerkung, daß die gefaßten Beſchlüſſe dem Bundesrath befriedigen,
und ſeine Annahme finden werden daß ſich die verbündeten Regierun zen
jedoch vorbehalten, wo es nöthig, noch weitere Nachhülfe des Reichstages
zu erholen, ſei es auf dem Wege der Reform der ordentlichen Geſetzgebung,
ſei es auf dem der Vervollſtändigung der eben gefaßten Beſchlüſſe. Das
Haus ſchließt mit dem üblichen Hoch auf des Kaiſers und Königs Majeſtät
um 3 Uhr.de Schlußabſtimmung am Sonnabend im Reichstage ergab eine

Majorität von 72 Stimmen, eine Ziffer, welche die Vorberechnungen nicht
unerheblich übertrifft, die indeß, da die Parteien mit ganz geringen Aus-
nahmen bei der Fortſchrittspartei, geſchloſſen ſtimmten ſich einfach durch
die überaus ſtarke Beſetzung des Hauſes erklärt. Die Socialdemokraten,
die ſämmtlich an der Abſtimmung Theil nahmen verblieben bis zu dem
Dankesvotum für den Präſidenten dem auch ſie ſich durch Erheben von
den Sitzen anſchloſſen. im Hauſe als der Letztere ſich erhob, um die
kaiſerliche Botſchaft aus dem Munde des Fürſten Bismarck entgegenzunehmen,
verließen ſämmtliche ſocial demokratiſche Abgeordnete den
Saal. Dem am Schluß ausgebrachten Hoch auf S. M. den Kaiſer blieb
ſomit die aus der Eröffnungsſitzung der Seſſion bekannte Demonſtration
erſpart.p Wie die „Tribüne“ berichtet, wird die Eröffnung des Landtags,

wie jetzt definitiv beſchloſſen ſein ſoll, am 18. November ſtattfinden. Man
will in der Zwiſchenzeit ſämmtliche Vorlagen feſtſtellen und alle Einrich-
tungen ſo treffen daß ein Zeitraum von etwa zwei Mona en einſchließlich
der 14tägigen Weihnachtsferien hinreichen um ſämmtliche Angelegenheiten
der letzten Seſſion der gegenwärtigen Legislaturperiode zu erledigen.

Die Enquéète-Commiſſion für die Baumwollen-Jnduſtrie dehnt
ihre Vernehmungen ſo weit wie möglich aus. Sie wird, wie man hört,
ſich auch von dem Conſum der Leinen und Vaumwollen Artikel und den
Bezugsquellen derſelben im Bereiche der Militärverwaltung Auskunft zu
verſchaffen ſuchen und durch den großey Umfang der Verwendung dieſer
Stoffe in dec Armee jedenfalls kein unbeträchtliches Material für ihre Er-

t gewinnen.
s wird nach officiöſer Meldung beabſichtigt, den bei dem Unter

gange des „Großer Kurfürſt“ verunglückten und in Folkeſtone
beerdigten Offizieren und Mannſchaften der kaiſerlichen Marine ein Denk-
mal zu ſetzen deſſen Koſten durch Beiträge der Offiziere und Mannſchaften
der Marine gedeckt werden ſollen.

Jn Folge eines Erlaſſes des Reichskanzleramtes ſind durch die Reſſort-
miniſter ſämmtliche Civil- und Militairverwaltungsbehörden angewieſen
worden Zuſammenſtellungen ſolcher fiscaliſchen Submiſſionen, bei welchen
die ausländiſche Eiſen Jnduſtrie ſich betheiligt hat, ſobald wie möglich
einzureichen da die zur Veranſtaltung einer Unterſuchung über die gegen-
wärtige Lage der Eiſeninduſtrie eingeſetzte Commiſſion derartige Ermittelungen
zu ihren Arbeiten nöthig hat. Dieſelben ſollen bis zum 1. Januar 1876
zurückgreifen.

Unſre Verwaltungs Organiſation bietet in ihrer unfertigen Geſtalt
eine der brennendſten Fragen der Gegenwart Neben ihrer Ausdehnung
auf die noch nicht mit derſelben bedachten Provinzen erſcheint auch die Be
ſeitigung verſchiedener, bei ihrer Durchführung hervorgetretener Schwierig-
keiten als ein immer dringenderes Bedürfniß. Beide Fragen werden in
einer, im Verlage von Julius Springer in Berlin unter dem Titel: „Die

de Grais königl. Kreishauptmann, ſoeben erſchienenen Schrift im An
ſchluſſe an eine bereits im Jahre 1870 von demſelben Verfaſſer über den
Gegenſtand herausgegebenen Brochüre in kurzer, aber eingehender und er
ſchöpfender Weiſe erörtert. Der Verfaſſer ſucht die Löſung vor Allem in
einer einfacheren Geſtaltung der Organiſation und in einer Zurückführung
derſelben auf die thatſächlichen Verhältniſſe und auf die Bedürfniſſe des
practiſchen Lebens

Ausland.
Die Bemühungen des Herrn v. Pretis zur Neubildung des öſter

reichiſchen Miniſteriums ſollen nicht ohne Erfolg ſein, da die durch die
theilweiſe Demobiliſirung erfolgte Entlaſtung des Budgets die Schwierig
keiten der Lage vermindert hat. Die thatſächliche Ernennung des neuen
Cabinets dürfte indeß erſt nach dem Zuſammentritt des Reichsraths er
folgen. Jn dem Miniſterrathe, der am 17. zu Peſt abgehalten wurde und
dem der öſterreichiſche Miniſterpräſident Fürſt Auersperg, der öſterreichiſche
Finanzminiſter v. Pretis, ſowie der Reichskriegsminiſter Vylandt und der
Reichsfinanzminiſter Hofmann beiwohnten wurden die Berathungen über
die Beſchaffung der für 1879 in Ausſicht genommenen Occupationskoſten
fortgeſetzt der öſterreichiſche Finanzminiſter ſoll einem gemeinſam aufzu
nehmenden kündbaren Anlehen bedingungsweiſe zuſtimmen.

Jn Kopenhagen wird demnächſt der Herzog von Cumberland zum
Beſuch der königlichen Familie erwartet. Gutem Vernehmen nach ſoll als
dann die Verlobung deſſelben mit der Prinzeſſin Thyra erfolgen. Jrr-
thümlich wurde vor einigen Tagen die Nachricht von der Verlobung des
Prinzen Louis Napoleon mit der däniſchen Prinzeſſin verbreitet.

Beide holländiſche Kammern haben am 18. zu der Vermählung
des Königs mit der Prinzeſſin Emma von Waldeck ihre Zuſtimmung ertheilt.

Der engliſche Staatsſecretair des Jnnern, Croß, hat am 17. in
Southport (Lancaſter) bei einem von den Conſervativen veranſtalteten
Banket ſich über die orientaliſchen Angelegenheiten geäußert und die
Schwierigkeiten, auf welche die Ausführung der Beſchlüſſe des Berliner
Congreſſes ſtößt, als nicht unerwartet bezeichnet; die Regierung werde
ihre Bemühungen zur Verwirklichung dieſer Beſchlüſſe fortſetzen. Croß
ſprach ferner die Hoffnung aus, daß die Jnſel Cypern das Beiſpiel einer
guten Regierung, die ſich über ganz Aſien ausbreiten würde, geben
werde. Die Regierung werde ihre Bemühungen niemals aufgeben bevor
ſie nicht in Uebereinſtimmung mit den ihr durch die Convention mit der
Pforte übertragenen Rechten das zur Ausführung gebracht habe, was
ſie als die große Aufgabe Englands im Orient betrachte.

Jn Jtalien bereitet ſich eine Miniſtereriſis vor. Die Miniſter
Corti, Bocchetti und Bruzzo ſollen ihre Entlaſſung gegeben haben.
Der deutſche Botſchafter v. Keudell iſt in Familien Angelegenheiten nach
Deutſchland n

Die Beſchwerde Spaniens bezäüglich der Ermordung ſpaniſcher
Staatsangehörigen in Tetuan hat die marokkaniſche Regierung Folge
gegeben. Das bisherige Oberhaupt der Kabylen in Tetuan iſt des Häupt
lingspoſtens entſetzt worden, der neu eingeſetzte Häuptling hat das Ver
ſprechen abgegeben, daß er die Urheber des an dem ſpaniſchen Conſulats-
beamten begangenen Mordes ermitteln und beſtrafen werde.

Jn Portugal haben die Neuwahlen zu den Cortes überall in
größter Ruhe ſtattgefunden und eine anſehnliche Majorität für die Re
gierung ergeben,

Die Türkei fängt nach den neueſten Meldungen, veranlaßt durch
den ungünſtigen Eindruck, den ihre Circulardepeſche bei allen Mächten
gemacht hat, bereits an, gelindere Saiten aufzuziehen, wie die Annäherung
Savfet Paſchas an den öſterreichiſchen Botſchafter, Grafen Zichy und der
Verſuch, wegen der Beſetzung Novibazars ein militairiſches Abkommen
zu treffen, beweiſen. Die Aeußerungen Savfet Paſchas trugen das Ge
präge größter Verſöhnlichkeit und des vollſten Vertrauens auf die Politik
OeſterreichUngarns und ſchienen den friſchen Eindruck der eben auf der
Pforte eingetroffenen und ſehr günſtig aufgenommenen Nachricht von dex
bevorſtehenden Reduetion der öſterreichiſchen Occupations- Armee wieder
zugeben. Baker Paſcha hat das Commando der in der Umgebung von
Konſtantinopel concentriten Truppen übernommen; nach mehreren von
Truppen entblößten Ortſchaften mußten zur Aufrechterhaltung der Ord-
nung ſtarke Garniſonen verlegt werden. Die Ruſſen ſtehen in Babaeski
und Lillebourgas und haben noch keine weitere Bewegung gemacht.
Die Uebergabe von Vranja an Serbien und von Koſſina an Montenegro
hat nunmehr ſtattgefunden. Die internationale Commiſſion für Oſt-
rumelien hat ihren Zuſammentritt in Philippopel auf ſpäteſtens den 26.
d. M. feſtgeſetzt und will dort über die Frage der Uebernahme der Finanz-
Organiſation von Oſtrumelien durch die Banque ottomane die weitere
Entſchließung treffen. Die Pforte beſchloß die Entſendung einer mili-
tairiſchen Commiſſion in das Rhodope Gebirge, welche die Aufſtändiſchen
zur Niederlegung der Waffen beſtimmen ſoll.

Victoria!
Heil euch! ihr wackern Reichstagsboten!

Die ihr als echte Patrioten
Jm Augenblicke der Gefahr

Dem Feinde kühn die Stirn geboten
Aufathmet jede deutſche Bruſt!

Geſpielt wird nun nach andern Noten!
Schwer trifft die Axt den Wurzelſtock

Des Baumes der Communerothen,
Und iſt der Rieſe erſt gefällt,

Dann geht es an ein kräftig Roden;
Dann ſäubert des Geſetzes Hand

Vom Giftgewächs den deutſchen Boden,

Dann weht durchs ganze Vaterland
Der Eintracht und der Liebe Odem.

„Hoch Wilhelm! Hoch Germania
Schall' bis ins Reich der Antipoden!

Robert Kreiſel.

u ecee

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk in Wierſeburg.

Weiterführung der preußiſchen Verwaltungs Organiſation“ von Graf Hut
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